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MAUS IST ZU GAST BEIM BOßELVEREIN

Seit 45 Jahren wird jeden Sonntag die „Sen-
dung mit der Maus“ ausgestrahlt. Aber noch
nie hat sich ein Kamera-Team in der ganzen
Zeit mit dem Thema Boßeln beschäftigt. Jetzt
waren Armin Maiwald und seine Leute zu
Gast beim KBV „Einigkeit“ Uttel. An einem
Nachmittag wurde gefilmt, was Boßeln ist

und wie das geht. Diese Lach- und Sachge-
schichte wird am Sonntag, 24. Juli, um 9.30
Uhr (Das Erste) und um 11.30 Uhr (KiKA)
ausgestrahlt. Die Maus lüftet dann auch das
Geheimnis der Krabbenpulmaschine und
zeigt ein Bootswettrennen sowie Timmy beim
Kicken. SEITE 3 / DPA-BILDER: HOLGER MARTENS

GEFÄLSCHTER LEBENSLAUF:
SPD-Politikerin Petra Hinz legt 
Bundestagsmandat nieder P SEITE 16
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Regenwahrscheinlichkeit

LOKALES
Ochtersum: Pastor
Schreeb eingeführt
OCHTERSUM/ANA – Pastor Ale-
xander Schreeb hat schon
einige Stationen hinter sich
gebracht. Nun wurde er im
Rahmen eines Gottesdiens-
tes von Landessuperinten-
dent Dr. Detlef Klahr in die
Kirchengemeinde Ochter-
sum eingeführt. Zur Begrü-
ßung gab es die typischen
ostfriesischen Geschenke,
aber auch eine ganze Reihe
von Telefonnummern wurde
überreicht.  PSEITE 6

REGIONALES
Arbeiten an Ausfahrt
Varel-Obenstrohe
VAREL/JW – Auf der Auto-
bahn 29 bleibt heute, Don-
nerstag, auf der Richtungs-
fahrbahn Wilhelmshaven
die Ausfahrt Varel-Oben-
strohe zwischen 8 und 12
Uhr gesperrt. Die Umlei-
tung erfolgt über die An-
schlussstelle Varel-Bock-
horn. Grund sind Arbeiten
zur Beseitigung von Fahr-
bahnschäden.

SPORT

Partien stehen fest
WITTMUND/JOS – Noch gut
eine Woche, dann stehen
für die Fußballer im NFV-
Kreis Wittmund die ersten
Pflichtspiele auf dem Pro-
gramm. Vom 29. bis 31. Juli
werden die Erstrundenpar-
tien im Sparkassen-Kreis-
pokal ausgetragen. Nicht
mit dabei ist der Titelträger
der vergangenen beiden
Jahre. Der TuS Strudden ist
nach dem Aufstieg in die
Bezirksliga nicht mehr
startberechtigt.  PSEITE 23
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Ihr letzter Freiflug
LIA – Die Gartenfreunde ha-
ben bei dem jetzt einsetzen-
den herrlichen Sommerwet-
ter so richtig ihre Freude mit
dem eigenen Grün. Unter
der mit Efeu und Wein be-
rankten Überdachung sitzt
es sich gut. Kühl und schat-
tig. Gesprächsthema Num-
mer eins: die Nacktschne-
cken. Die sind in diesem
Jahr wirklich eine Plage.
„Die ekligen Viecher sind
überall: fressen sich durchs
Beet, kleben unterm Gar-
tenschuh, schleimen über
die Fensterscheiben ...“
Weiter komme ich nicht.
Plumps! Neben meinem
Glas landet ein trockenes
Weinblatt – auf der Rücksei-
te eine Nacktschnecke.
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Totalschaden im Kurpark Bensersiel
BENSERSIEL/HÄ – Wie Frank Fi-
scher, Samtgemeindepresse-
wart der Feuerwehr Esens,
mitteilt, meldeten Gäste in
der Nacht von Dienstag auf
Mittwoch gegen 0.05 Uhr ein
Feuer im Kurpark Bensersiel.
Die jungen Leute hielten sich
im Hafen auf und hatten den
Feuerschein von dort aus

wahrgenommen. Beim Ein-
treffen der Feuerwehr Esens
mit 19 Kräften um Einsatzlei-
ter Frank Fischer brannte ein
mit Reet eingedeckter Pavillon
in voller Ausdehnung. Trotz
intensiver Bemühungen, das
Feuer zu löschen, konnte ein
Totalschaden nicht verhindert
werden.  PSEITE 5

„Seeperlen“ werden sichtbar
PROJEKT Bau der Wasserhäuser auf der Harle geht gut voran

HARLESIEL/IME – Ein langer
Weg liegt hinter den Investo-
ren Dieter Albrecht und Tho-
mas Stamann. Vor vier Jahren
begannen sie, die Idee, Häuser
auf der Harle zu bauen, zu ver-
folgen. Jetzt nehmen die ers-
ten beiden der insgesamt elf
„Seeperlen“ sichtlich Formen
an. 

Nachdem die Baustraße am
Ufer der Harle Anfang des Jah-
res fertiggestellt worden ist,
sind die Gewerke derzeit Hand
in Hand dabei, die Häuser zu
bauen und auszustatten. Be-
reits im Herbst, so die Planun-
gen, sollen die ersten beiden
„Seeperlen“ bezugsfertig sein.
„Es gibt vieles, was wir immer
noch zu bedenken haben“,
sagt Albrecht.  PSEITE 3

Von einer schwimmenden Baustelle aus werden die „See-
perlen“ auf der Harle gebaut. BILD: INGA MENNEN

Feuerwerk
sorgt für
Zündstoff
UMWELT Rat Langeoog ist mehrheitlich
dafür, Landkreis Wittmund ist dagegen

Beim Dorffest soll direkt
an der Grenze zum
Nationalpark ein
Höhenfeuerwerk
abgebrannt werden. 

VON MANFRED HOCHMANN

LANGEOOG/WITTMUND – Zwi-
schen dem Landkreis Witt-
mund und der Gemeinde Lan-
geoog ist ein offener Konflikt
entbrannt. Die Insulaner
möchten am kommenden Wo-
chenende beim Dorffest am
Strand ein Feuerwerk der Kate-
gorie 4 – „Großfeuerwerk“ ab-
brennen. Eine solche Pyro-
technik mit Steighöhen zwi-
schen 45 und 110 Metern hat
nach Ansicht des Landkreises
erhebliche Auswirkungen auf
das unmittelbar angrenzende
EU-Vogelschutzgebiet Natio-
nalpark Wattenmeer.

Der Landkreis – durch Man-
fred Knake vom Wattenrat und
andere Naturschützer infor-
miert – rät der Inselgemeinde
dringend von dem Vorhaben
ab. Ein solches Höhenfeuer-

werk am geplanten Standort
könne zum angegebenen Zeit-
punkt „nicht geduldet wer-
den“. Da eine Verlagerung zu
einem anderen Standort auf-
grund der Lage „zu keinem
weniger beeinträchtigendem
Ergebnis führen würde, ist nur
ein Verzicht auf das Feuerwerk
mit den Schutzvorschriften
des Naturschutzrechts zu ver-
einbaren“, so die Untere Na-
turschutzbehörde deutlich.

Langeoogs Bürgermeister
Uwe Garrels, der dem Feuer-
werk nicht unkritisch gegen-
übersteht, muss sich an die
Beschlüsse des Inselrates hal-
ten. „Der hat mehrheitlich für
das Feuerwerk gestimmt – und
die letzte Entscheidung dazu
liegt bei der Gemeinde.“ We-
der Landkreis noch National-
parkverwaltung hätten ein ex-
plizites Verbot ausgesprochen.
Garrels: „Das ist ein offener
Konflikt, wir müssen abwägen
und dabei bedenken, dass wir
nicht nur Tourismus für Vogel-
liebhaber machen. Den demo-
kratischen Beschluss der Ge-
meindevertretung vertrete ich
daher voll und ganz.“  PSEITE 5

Termin für
Köring-Abschied 
WITTMUND/MH – (Noch-)Land-
rat Matthias Köring, der in die
freie Wirtschaft wechselt, wird
am Freitag, 28. Oktober, offi-
ziell verabschiedet. An dem
Tag ist ab 18 Uhr eine Feier-
stunde für geladene Gäste in
der „Residenz“ geplant. Am
Dienstag, 1. November, wird
dann der neue Landrat sein
Büro im Kreishaus beziehen.
Der Kreistag wird sich in alter
Besetzung noch einmal am
13. Oktober treffen. Die neu-
gewählten Mitglieder des
Kreistages kommen zur kons-
tituierenden Sitzung am 10.
November zusammen.

„Hai-Alarm“ im Aquarium
BIOLOGIE Weltpremiere in Wilhelmshaven

WILHELMSHAVEN/BOE – Weltpre-
miere im Wilhelmshavener
Aquarium am Südstrand: Lei-
ter Winfried Hochstetter stellte
gestern Nachmittag die erste
Nachzucht eines Halmahera-
Hais vor. Die Haiart wurde erst
2013 entdeckt und beschrie-
ben. „Vor zwei Jahren haben
wir das erste Paar dieser unge-
wöhnlichen Haiart, die nicht
schwimmt, sondern läuft, in
Obhut genommen.“

Das erste befruchtete Ei ist
Mitte Februar gelegt worden.
Am 19. Juli nagte sich dann der
erste schwarz-weiß geringelte
Jung-Hai aus dem Ei; es han-
delt sich wohl um eine Schutz-

färbung, so die Vermutung.
Der Junghai watschelt bereits
über den Boden, richtet sich
suchend auf und schnüffelt an
allen Ecken. Ernährt wird das
Jungtier von kleinsten Fisch-
stückchen und Garnelen.

NEUHARLINGERSIEL – Am Wo-
chenende findet die 50. Re-
gatta der Krabbenkutter
statt. Das umfangreiche Jubi-
läums-Programm stellt der
Harlinger heute in einer
achtseitigen Beilage vor.

Beilage zum
Jubiläum

Eine Woche alt ist dieser Hal-
mahera-Hai. BILD: DIETMAR BÖKHAUS
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Grundidee wird jetzt auf der Harle sichtbar
PROJEKT Von der schwimmenden Baustelle aus sind die Arbeiten in vollem Gange – Einzug im Herbst möglich

Weitere Häuser wurden 
von Interessenten 
bereits reserviert.

VON INGA MENNEN

HARLESIEL – Zwei bis sechs Jah-
re dauert es, bis eine Zucht-
muschel eine Perle produ-
ziert. Immerhin auch vier Jah-
re hat es gedauert, bis die
„Seeperlen“ aus Beton ihre
endgültige Gestalt anneh-
men. Jetzt sind an den Häu-
sern, die vor dem Yachthafen
in Harlesiel entstehen, die
Fortschritte täglich zu sehen
und das macht auch die bei-
den Investoren Dieter Alb-
recht aus Carolinensiel und
Thomas Stamann glücklich
(siehe Seite 1). 

Acht Stahlrohre

„Weihnachten werden wir
auf jeden Fall hier feiern“,
freut sich der Bremer Sta-
mann auf sein Haus. Die bei-
den Männer sind zwar froh,
wissen aber auch, was alles
hinter ihnen liegt. Um auf der
Harle Häuser zu bauen, galt es
allerhand zu bedenken, mit
vielen Behörden das Gespräch
zu suchen und natürlich auch
Gutachten erstellen zu lassen.

Als die Genehmigungen
vorlagen, hätte eigentlich mit
dem Bau begonnen werden
können, aber erst musste die
Baustraße hergerichtet wer-
den. Die wurde Anfang des
Jahres fertiggestellt. Ohne die
konnte nämlich der Betonlas-
ter nicht an die Ufergrenze
fahren. Gegründet sind die
Häuser, die im Schnitt über
150 Quadratmeter Wohnflä-

che verfügen, auf acht Stahl-
rohren, die mit Beton aufge-
füllt wurden. „Jedes Rohr ist
zwölf bis 14 Meter lang und
kann 80 Tonnen tragen“, er-
klärt Stamann. Darauf liegt
eine Betonplatte mit einer
Größe von elf mal 17 Metern.
„Es gab so viel, was wir be-
rücksichtigen mussten. Ein
Haus zu bauen, ist das eine
und einfach, aber ein Haus
auf dem Wasser zu bauen, ist

eine ganz besondere Heraus-
forderung“, sagt der Reeder
Albrecht. Sowohl er, als auch
Stamann sind sich sicher,
wenn sie gewusst hätten, was
an den Planungen dran hängt,
hätten sie ihre Ursprungsidee
von vor vier Jahren nicht wei-
ter verfolgt. Das alles schmä-
lert für die beiden aber nicht
die Vorfreude auf die Fertig-
stellung. Die beiden ersten
„Seeperlen“, so Albrecht, die-

nen als Musterhäuser. Weitere
wurden bereits fest reserviert.
Vor allem die Doppelhäuser,
davon entstehen fünf, erhiel-
ten großen Zuspruch. 

Kulturinsel

Die „Seeperlen“ werden
zweigeschossig, sind aber in-
dividuell noch zu gestalten.
Während das erste Haus, das
bereits nächste Woche ge-

deckt wird und graue Pfannen
erhält, wird das zweite mit
Reet gedeckt. Alle verfügen
über einen kleinen Steg, an
dem ein Boot festgemacht
werden kann. „Dieser Aus-
blick wird nicht zu übertreffen
sein“, sagt Stamann während
er aus dem Rohbau des Wohn-
zimmer auf die Harle schaut.

Albrecht, der jeden Tag auf
der Baustelle vor Ort ist und
derzeit vom Reeder zum

„Bauunternehmer“ wird,
plant aber noch mehr. Zusätz-
lich zu den Häusern wird an
der Uferpromenade eine Kul-
turinsel, die als Seebrücke an-
gelegt wird, entstehen. Hier
soll auch der Raddampfer
Concordia II halten können.
Schon bald wird mit dem Bau
von zwei Doppelhäusern be-
gonnen. 
P@ Mehr Infos unter
www.seeperlen-harlesiel.de 

Das erste von insgesamt elf Häusern nimmt Formen an. Nächste Woche wird die „Seeperle“ an der Harle in Harlesiel einge-
deckt. BILDER: INGA MENNEN

Boßeln, wie geht das?
Frag doch mal die Utteler
FERNSEHEN Team dreht Lach- und Sachgeschichte

UTTEL/IME – 76 Jahre alt ist Ar-
min Maiwald, den wohl fast
jeder aus der „Sendung mit
der Maus“ kennt. Seit 1971
werden wöchentlich Lach-
und Sachgeschichten jeweils
Sonntags ausgestrahlt. Kom-
menden Sonntag, 24. Juli, ab
9.30 Uhr im Ersten, dürfte die-
se Kindersendung aber auch
auf viel Zuspruch von den Er-
wachsenen stoßen, denn Mai-
wald und sein Team statteten
dem KBV „Einigkeit“ Uttel
einen Besuch ab (siehe Seite
1).

„Im März meldete sich die
Produktionsfirma bei unse-
rem Vorsitzenden Helge Eilts“,
sagt Heike Janssen, stellvertre-
tende Vorsitzende des KBV. Im
Rahmen seiner Nordseetour
wollte das Fernsehteam einen
Beitrag über das Boßeln dre-

hen und bei der Stadt hatte
man ihm den KBV Uttel als
Ansprechpartner genannt. 

In einer Vorstandssitzung
wurde schnell klar – natürlich
– die Utteler sind dabei. „An-
fang Juni wurde dann gedreht.
Wir waren mit 30 Boßlern vor
Ort“, sagt Heike Janssen, die
gute Erinnerungen an den
Nachmittag auf der Boßelstre-
cke bei der Birkengaststätte in
Negenbargen hat. Vom Bo-
ßeln hatte das fünfköpfige
Team tatsächlich noch nie et-
was gehört und so hatte es
viele Fragen. „Die realen Wett-
kampfbedingungen interes-
sierten aber nicht“, sagt die
zweite Vorsitzende. Vielmehr
ging es darum, eine kindge-
rechte Sachgeschichte zu dre-
hen. Wie es beim Fernsehen
so ist, musste manchmal eine

Einstellung gleich dreimal ge-
dreht werden. „Es hat super
viel Spaß gemacht“, resümiert
Heike Janssen, die sich sehr
auf die Ausstrahlung am
Sonntag freut.

Der KBV Uttel ist ein akti-
ver Boßelverein. Er beteiligt
sich nicht nur seit über 40 Jah-
ren am Bürgermarkt, sondern
kann sich auch über eine gute
Jugendarbeit freuen. 390 Mit-
glieder, davon 120 Aktive, zäh-
len zu dem Verein. Jährlich
veranstaltet der KBV in Uttel
ein Dorffest, dieses mal am 3.
September. Mädchen und
Jungen, die das Boßeln aus-
probieren möchten, sind ein-
geladen zu einem der
Übungsabende, jeweils don-
nerstags von 17 bis 18.30 Uhr
(außerhalb der Ferien) in die
BBS-Turnhalle zu kommen.

Genauestens informierte sich das Kamerateam von der „Sendung mit der Maus“ beim Dreh
mit dem KBV Uttel. BILD: HOLGER MARTENS

Thomas Stamann möchte so
bald wie möglich einziehen.

Dieter Albrecht genießt
schon einmal den Ausblick.
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